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Fade grad

Das Lettenquartier im Zürcher Stadt-
kreis 10 ist vor allem durch das Dro-
genelend am alten Bahnhof Letten 
bekannt. Zu unrecht: Das Quartier 
weist eine verblüffend reichhaltige 
Geschichte aus. In einem neuen Buch 
von Martin Bürlimann und Kurt 
Gammeter, den beiden Autoren der 
Wipkinger Quartiergeschichte, sind 
Anekdoten, Erzählungen und Fakten 
aus der Lettener Vergangenheit ver-
sammelt. 

Anlass zum Buch gab die Dekorati-
on im renovierten Café Letten bei der 
Nordbrücke. Die Baugenossenschaft 
Letten hat im letzten Jahr das Café 
Letten renoviert. Die Wände des Ca-
fés sind mit Fotografi en und Postkar-
ten aus Alt-Wipkingen und dem Let-
tenquartier geschmückt. Das Buch 
«Café Letten – ein Lesebuch» zeigt 
nun die Geschichte des Lettenquar-
tiers und erzählt Anekdoten zu den 
Bildern.

Weltunternehmen im Letten
Am Limmatufer stehen mehrere alt-
ehrwürdige Gebäude, die von grossen 
Zeiten erzählen: allen voran die heu-
tige Textilfachschule, die in der eins-
tigen Hofmeister'schen Kattunfabrik 
gelegen ist. Johann Heinrich Hof-
meister, Bürger der Stadt Zürich und 

der Gemeinde Wipkingen, führte das 
«Hofmeister’sche Etablissement» zur 
Blüte. Der Letten war ein Zentrum für 
Unternehmen mit Weltformat. Die 
Wipkinger Textilunternehmer Salo-
mon Rütschi und andere reisten für 
die Muster nach England, kauften die 
Baumwolle in Ägypten und verkauf-
ten die edlen Tücher in die europäi-
schen Städte und in den Orient.

Als die englischen Dampfmaschi-
nen die Märkte eroberten, rentierte 
die Baumwollindustrie im Letten 
nicht mehr. Findige Unternehmer 
gründeten neue Betriebe, wovon 
wiederum mehrere schweizweit be-
kannt waren; so die «Frutta»-Brause 
und «Sturzeneggers Delikatess-Sau-

BUCHVERNISSAGE

Eine Zeitreise durch den Letten
Ein neu erschienenes Buch erzählt Geschichten und Anekdoten aus dem Lettenquartier. 

erkraut» der Firma Sturzenegger 
und Gasser. Im Fabrikgebäude just 
neben der Badeanstalt Letten produ-
zierte ein Familienbetrieb in seiner 
Schuhwichsefabrik Putzartikel. In 
den 1930er Jahren gab es in prak-
tisch jedem schweizer Haushalt eine 
gelb-rote Blechdose «Jokol-Boden-
wichse».

Baugenossenschaften prägten das 
Quartier
Bis in die 1920er Jahre wurde der Let-
ten landwirtschaftlich genutzt. Die 
Bauernfamilien Hotz, Frauenfelder 
und andere bewirtschafteten grosse 
Flächen zwischen der heutigen Nord-
strasse und der Industrie am Lim-

matufer. Die Stadt kaufte den Bau-
ernfamilien ihre Äcker ab und plante 
darauf Siedlungen. Die Wohnhäuser 
der Baugenossenschaft Letten (BGL) 
oder der Baugenossenschaft des eid-
genössischen Personals (BEP) waren 
Teil eines städtebaulichen Projekts 
aus der Planungsära von Stadtbau-
meister Hermann Herter. Bis heute 
geben die Imfeldstrasse und die 
Rousseaustrasse mit ihrer weitsich-
tig geplanten Blockrandbebauung 
dem Quartier die unverwechselbare 
Identität.

Mit den Siedlungen änderte sich 
auch die Zusammensetzung der Be-
wohner. Einst dominierten Bauern, 
Gewerbler und Handwerker den Let-
ten, nun waren es Eisenbahner, Pöst-
ler oder städtische Angestellte, die in 
den modernen Genossenschaftswoh-
nungen lebten. 

Anhand von Postkarten, alten Fo-
tografi en und Dokumenten erzählt 
das Buch die erstaunliche Entwick-
lung des Lettenquartiers. Die Bilder 
aus vergangenen Zeiten schenken 
uns einen Einblick in das Leben und 
Denken der Menschen, die hier frü-
her gelebt und gewirkt haben. 

Die Vernissage fi ndet statt am 23. 
Juli 2015 um 19.00 Uhr im Café Let-
ten, Nordstrasse 205, 8037 Zürich 
Wipkingen.
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Martin Bürlimann
Gemeinderat SVP 
Zürich 10 

Das Lettenquartier im Zürcher Kreis 10 um 1900. Von links: Das ehemalige Trans-
formatorengebäude des Kraftwerks Letten, heute Tanzhaus, Hofmeister'sche 
Kattunfabrik, heute Schweizerische Textilfachschule, Bahnhof Letten, Kraftwerk 
Letten, heute ewz und die Eisenbahnbrücke der Nordostbahn, heute Fussgänger-
passage in den Kreis 5. 

DER AKTUELLE VORSTOSS

Transparenz zum Zürcher Glasfaser-
netz verlangt
Mit dem Angebot eines Glasfasernetzes ist das Elektrizitätswerk der Stadt 
Zürich ein happiges Millionen-Abenteuer eingegangen, dem die SVP von 
Anfang an kritisch gegenüberstand. 

Die Entwicklungen der Rentabilität von vergleichbaren Projekten in anderen 
Schweizer Städten lassen aufhorchen. Das hat die beiden SVP-Gemeinderäte 
����� ������  und ����� ������  und ����� ������ �������� ��������  dazu bewogen, vom Stadtrat in einer 
Schriftlichen Anfrage Auskunft zu verlangen über die Situation beim Stadt-
zürcher Glasfasernetz.

Schriftliche Anfrage
Wie das Elektrizitätswerk der Stadt Zürich (ewz) bauen unter anderem auch Wie das Elektrizitätswerk der Stadt Zürich (ewz) bauen unter anderem auch 
die Industriellen Werke Basel (IWB) ein Glasfasernetz mit öffentlichen Gel-
dern. Da die IWB davon ausgehen, dass dadurch keine wesentlichen Erlöse 
geschaffen werden können, schreibt das Basler Stadtwerk die Investitionen 
gleich auf null ab, wie die «Neue Zürcher Zeitung» (NZZ) am 07. Juni 2015 mel-
dete. Verschiedene Stadtwerke führen in diesem Zusammenhang nach und 
nach Wertberichtigungen durch. So mussten unter anderem auch Services 
lndustriels de Genève (SIG) und Energie Wasser Luzern (EWL) grosse Abschrei-
bungen auf ihren Glasfaseranlagen vornehmen.

In Zürich belaufen sich die Gesamtkosten auf 1200 Millionen Franken. Davon 
investiert das ewz 600 Millionen Franken in den Glasfaserausbau. Wie viele An-
schlüsse effektiv genutzt werden, darüber informiert der Zürcher Stadtrat bis-
weilen nicht. Dass die Rentabilität des Glasfasernetzes in Zürich entgegen der weilen nicht. Dass die Rentabilität des Glasfasernetzes in Zürich entgegen der 
Erfahrungen in allen anderen Schweizer Städten irgendwann erreicht sein wird, 
scheint höchst unwahrscheinlich.

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der 
folgenden Fragen:
1. Rechnet der Stadtrat für die nächste ewz-Budgetplanung mit Abschreibungen 

auf den Glasfaseranlagen? Wenn Ja, wie hoch werden diese genau sein?

2. Sieht der Stadtrat in der laufenden Legislaturplanung Abschreibungen auf die 
Glasfaseranlagen vor?

3. Sollte die Frage 2 mit Nein beantwortet werden: Rechnet der Stadtrat damit, 
dass er dies bis Ende der Legislaturperiode noch tun wird?

4. Sollte die Frage 2 mit Ja beantwortet werden: Wie hoch sind diese Abschrei-
bungen?

5. Sollten gemäss Einschätzungen des Stadtrates auch langfristig keine Abschrei-
bungen auf den Glasfaseranlagen erwartet werden: Wann wird gemäss dem 
Stadtrat die Rentabilität des Glasfasernetzes erreicht sein?

6. Kann der Stadtrat genaue Angaben zur derzeitigen Rentabilität des Glasfaser-
netzes machen?

7. Sind nebst den vorläufi gen Gesamtkosten in der Höhe von 1200 Millionen 
Franken in der laufenden Legislaturplanung weitere Investitionen betreffend 
den Glasfaseranlagen vorgesehen?

8. Sollte die Frage 5 mit Ja beantwortet werden: Welche weiteren Investitionen 
sind zu erwarten? Für was und in welchem Ausmass?

2030 startet eine 
kleine Eiszeit
Gemäss der Zeitung «20 Minuten» 
von heute, dem 14. Juli 2015, be-
ginnt im Jahre 2030 eine kleine 
Eiszeit. Sonnenforscher der Uni-
versität Northumbria in Newcastle 
haben herausgefunden, dass sich 
die Sonnenaktivität ab dem Jahr 
2030 um bis zu 60 Prozent redu-
ziert. Eine ähnliche Reduktion der 
Sonnen� eckenaktivität fand 
zwischen den Jahren 1645 und 
1715 statt. Die Folge waren ge-
mäss den Forschern sehr kalte 
Winter und nasse Sommer. Auf 
den Feldern verfaulte das Getrei-
de, so heisst es im Artikel weiter. 
Diese Meldung weckte meine 
Neugier. Im Internet suche ich 
nach dem Begriff «Eiszeit 2030» 
und � nde diverse weitere Quel-
len, welche diese Meldung ver-
breiteten. Die  Suchergebnisse 
verweisen in erster Linie auf 
Internetseiten aus Deutschland. 
«Focus» und «n-tv» sind dabei. 
Der einzige Link aus der Schweiz 
ist «20 Minuten». Und dies mitt-
lerweile seit 9 Stunden. Ich bin 
gespannt, ob dieses Forschungser-
gebnis in der Schweizer Medien-
landschaft weiter verbreitet wird. 
Unter den Suchergebnissen ist 
auch die Seite scienceblogs.de. 
Interessiert lese ich die Kommen-
tare in diesem Blog. «Für verlässli-
che Prognosen dürfte das Ge-
samtsystem zu komplex sein», 
heisst es da und damit werden die 
Forschungsergebnisse in Zweifel 
gezogen. Die Blogger sind von 
der globalen Erwärmung über-
zeugt. Für mich ist das unver-
ständlich, handelt es sich dabei 
um das gleiche Gesamtsystem, 
welches für verlässliche Progno-
sen zu komplex ist, egal ob es sich 
um Erwärmung oder Abkühlung 
handelt. Einer weiss dann ganz 
bestimmt, dass die kleine Eiszeit 
vor etwas mehr als 200 Jahren 
nicht mit der Aktivität der Sonnen-
� ecken zusammenhing, sondern 
durch Vulkanausbrüche hervor-
gerufen worden ist. Ein anderer 
Blogger verweist auf Wikipedia 
und stellt die These auf, dass die 
nächste Eiszeit frühestens in eini-
gen Tausend Jahren zu erwarten 
sei. Ein weiterer Blogger macht 
sich Gedanken zu seiner geplan-
ten Solaranlage. Ob diese unter 
der verminderten Sonnen� ecken-
aktivität ihren Dienst noch erfül-
len werde. Gemäss Antwort im 
Blog braucht er sich aber keine 
Sorgen zu machen. Mittlerweile 
ist wieder einige Zeit vergangen 
und ich starte meine Suchanfrage 
neu. «20 Minuten» ist noch 
immer das einzige Ergebnis aus 
der Schweiz. Wie dem auch immer 
sei, Klimaschwankungen hat es 
schon immer gegeben. Wäre dem 
nicht so, so würde der Linthglet-
scher heute nicht unterhalb des 
Tödi enden, sondern immer noch 
gros se Teile des Kantons Zürich 
bedecken. So widersprüchlich 
sind die Thesen, Meinungen und 
wirtschaftlichen Forschungser-
gebnisse. Kein Hindernis für Linke 
und Grüne, wegen der globalen 
Erwärmung eine wirtschaftsfeind-
liche Energiestrategie 2050 zu 
beschlies sen. 

GENERALVERSAMMLUNG SVP ZÜRICH 9

Referat von Hans-Ueli Vogt begeis-
terte die Delegierten
Am Freitag, 10. Juli 2015 konnte die SVP Kreispartei Zürich 9 erneut ihre GV im 
Hotel Mercure Stoller durchführen. Möglicherweise zum letzten Mal, da unser 
Gastgeber alt SVP Kantons- und Gemeinderat Werner Stoller plant, die Liegen-
schaft im Herbst 2015 umzubauen. Als Gastreferent konnte Ständeratskandi-
dat und SVP-Kantonsrat Hans-Ueli Vogt gewonnen werden.

SVP Zürich 9. Der statutarische Teil 
der Versammlung verlief zügig und 
ohne besondere Vorkommnisse. Als 
würden die anwesenden Mitglieder 
nur auf das Referat von unserem SVP-
Ständeratskandidat Hans-Ueli Vogt ge-
wartet haben. Die Delegiertenliste der 
SVP-Kreispartei Zürich 9 wurde berei-
nigt und einstimmig z.Hd. der zustän-
digen Stellen verabschiedet. Auch die 
Jahresrechnung 2014 und der Reviso-
renbericht gaben nur zu einer Frage 
Anlass. Schon erstaunlich, wie der von 
unzähligen Aktionärsversammlungen
geschärfte Blick von Herrmann Stru-
chen eine kleine formelle Unstimmig-
keit sofort erkannte.

Der amtierende Präsident der SVP-
Kreispartei Zürich 9, alt Kantonsrat 
Lorenz Habicher, wurde per Akklama-
tion für ein weiteres Jahr im Amt be-
stätigt. Das angekündigte Referat un-
terhielt, erstaunte, fesselte und faszi-
nierte dann die Versammlung glei-
chermassen. Mit kämpferischen Voten 
und ganzem Einsatz präsentierte sich 
Hans-Ueli Vogt von seiner besten Seite 
als Ständeratskandidat für die SVP 
und den ganzen Kanton Zürich. 

Weitere Reden, Verabschiedungen 
und Ehrungen
Abschliessend ergriff der anwesende 
Gast, SVP-Nationalratskandidat Wolf-
ram Kuoni, noch die Gelegenheit, sich 
der Kreispartei Zürich 9 vorzustellen. 
Damit zeigte sich erneut, dass auf der 
SVP-Nationalratsliste 2015 sehr starke 
Persönlichkeiten und begnadete Red-
ner vertreten sind. Den Abschluss 
der GV machten die Verabschiedungen 
und Ehrungen, wobei der Präsident 
dem langjährigen Mitglied Emil Meyer, 
der nach Zürich-Nord gezogen ist, für 
seinen unermüdlichen Einsatz als «Ver-

teiler» von politischen Flyern danken 
konnte. Auch wurde SVP-9-Mitglied 
und Quartiervereinspräsidentin Es-
ther Leibundgut für ihren grossen Ein-
satz in Zürich Altstetten geehrt. Die 
ganze Versammlung, die Reden und 
Ehrungen wurden von der National-
ratskandidatin der Jungen SVP Zürich, 
Katia Weber, fotografi sch festgehalten. 
Dies sei hier besonders verdankt.

Ständeratskandidat Hans-Ueli Vogt un-
terhielt, erstaunte, fesselte und faszi-
nierte die Delegierten mit seiner Rede.

Alt-Kantonsrat Lorenz Habicher (links) 
überreicht dem Gast Wolfram Kuoni 
ein Präsent. 
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KLEININSERATE
WOCHE FÜR WOCHE AKTUELLAchtung!

Zahle Höchstpreise
für alle Autos.

Komme
bei Ihnen vorbei.

Tel. 044 822 26 11

IHR KLEININSERAT

Sie suchen etwas Spezielles oder möchten sich schon lange von  einem
Gegenstand trennen? Fehlt Ihnen eine Begleitung zum Wandern oder 
Jassen? Inserieren Sie einfach und unkompliziert und erreichen Sie 
über 10 000  Leserinnen und Leser. Füllen Sie dazu das Formular unter 
folgender Internetadresse aus:

www.stutz-druck.ch/kleininserate
Preise ZÜRCHER ZÜRCHER
 BAUER BOTE
Kleininserat, 2 Zeilen
(112 x 10 mm = 4 Spalten x 10 mm) Fr. 22.− Fr. 38.−
Kleininserat, 3 Zeilen
(112 x 15 mm = 4 Spalten x 15 mm) Fr. 33.− Fr. 57.−
Kleininserat, 4 Zeilen
(112 x 20 mm = 4 Spalten x 20 mm) Fr. 44.− Fr. 76.−

Keine Layoutanforderung möglich, wird korrekturgelesen.

Einsendeschluss
jeweils am Dienstag für die Ausgabe vom Frei tag. 

Rufen Sie uns bei Fragen bitte an: Telefon 044 783 99 11

Erfolgreich werben
im «Zürcher Boten»

und «Zürcher Bauern»

Kaufe alle Autos, Busse, Lieferwagen etc. Gute Barzahlung, gratis 
Abholung. Tel. 079 613 79 50 auch SA/SO.

WWW.IMMOFUX.CH, BERATUNG I BEWERTUNG I VERKAUF VON IMMOBILIEN
HANS TIEFENAUER, 8310 GRAFSTAL – TEL. 052 346 01 05 – MOBILE 079 672 81 13

Zu vermieten: Sonnige Ferienwohnung in Andeer, neu einger., nähe Bad u. Post-
auto, ruhig Lage, günstig, Tel. 079 229 71 02.

1.-August-Feier mit 
Ständeratskandidat
Hans-Ueli Vogt

Öffentliche Veranstaltung der SVP Zürich Kreis 7+8:

Vor der Veranstaltung haben Sie die 
Möglichkeit, von 10:00-13:00 Uhr 
einen tollen Brunch in der Wirtschaft 
Degenried zu geniessen. Infos & 
Reservationen direkt bei der Wirtschaft 
Degenried: Tel. 044 381 51 80

Samstag, 1.8.2015

Eintreffen der Gäste: ab 13:00 Uhr
Veranstaltungsbeginn: 13:30 Uhr

Ort: In der Waldlichtung bei der 
Wirtschaft Degenried, Degenriedstr. 135, 
8032 Zürich (Nähe «Dolder Grand»). 
Parkplätze vorhanden. Bei schlechtem 
Wetter im Restaurant.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Der Vorstand
SVP Zürich Kreis 7+8

  Sicher
              Sauber

                         Trocken
www.kleinlagerraeume.ch

Fr. 10.– / m2 / Monat

LESERBRIEF

Frau Sommarugas Arbeitsverweigerung
Ich habe im Nationalrat kürzlich eine 
Motion mit der Forderung «Kein Asyl 
für Migranten aus Eritrea» einge-
reicht. Warum das? Am 9. Juni 2013 
hat das Schweizer Volk mit grossem 
Mehr beschlossen: «Dienstverweige-
rung ist kein Asylgrund.» Weil dieser 
Entscheid von Frau Sommaruga nicht 
umgesetzt wird, haben im Jahr 2014 
rund 7000 fast ausschliesslich junge 
Männer aus Eritrea, angebliche 
Dienstverweigerer, in der Schweiz 
ein Asylgesuch gestellt. In Österreich 
waren es 105!

Diese «Völkerwanderung» muss ge-
stoppt werden, denn die Asylbewer-
ber aus Eritrea sind keine Flüchtlinge, 

sondern Wirtschaftsmigranten auf 
der Suche nach einem besseren Le-
ben. Die Behauptung, Eritrea sei das 
«Nordkorea Afrikas» und die «Hölle 
auf Erden» wurde in einem detaillier-
ten Bericht der dänischen Migrations-
behörde als völlig haltlos entlarvt und 
auch von norwegischer Seite bestä-
tigt. Umfassende Abklärungen vor 
Ort durch Urs von Arb, Vizedirektor 
des Staatssekretariats für Migration, 
ergaben dasselbe Bild.

Frau Sommaruga ist der zentrale 
Teil des Problems, denn sie will diesen 
Befund nicht wahrhaben und ihre Po-
litik der offenen Scheunentore, insbe-
sondere gegenüber Scheinasylanten 

aus Eritrea, weiterführen. Deshalb 
wurde die Informationsreise des Vize-
direktors als blosse «Sondierreise» de-
klariert – ohne Konsequenzen für die 
schweizerische Asylpolitik. Die Fol-
gen dieser Realitätsverweigerung und 
des Asyldebakels haben die Steuer-
zahler und die Gemeinden zu tragen. 
Wie lange noch?

Entscheidend ist, dass – neben einer 
konsequenten Rückführung der Erit-
reer – die klare Botschaft nach aussen 
gesandt wird: «In der Schweiz kann 
nur bleiben, wer direkt an Leib und 
Leben bedroht ist und verfolgt wird».

Hans Fehr, Nationalrat, Eglisau

Volksinitiative
für eine demokratische 
Mitbestimmung
in der Volksschule

«Sie wollen bei der Volks-
schule mitreden und
die Diskussion nicht den
Bildungsbürokraten über-
lassen?»

Jetzt unterzeichnen!

www.lehrplan-vors-volk.ch/
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  Wöchentliche Fernsehsendung mit Christoph Blocher

Alt Bundesrat Christoph Blocher stellt sich wöchentlich den 
Fragen von Dr. Matthias Ackeret, Journalist und Autor des Buches 
«Das Blocher-Prinzip». Die aktuelle Fernsehsendung wird 
jeweils am Samstagnachmittag ab 14.00 Uhr im Internet auf 
www.teleblocher.ch übertragen.

Alt Bundesrat Christoph Blocher stellt sich wöchentlich den 
Fragen von Dr. Matthias Ackeret, Journalist und Autor des Buches 
«Das Blocher-Prinzip». Die aktuelle Fernsehsendung wird 
jeweils am Samstagnachmittag ab 14.00 Uhr im Internet auf 
www.teleblocher.ch

I M PR ESSU M I M PR ESSU M

Offizielles Organ des Zürcher Bauern verbandes.

Abonnementspreis: Für die Schweiz jährlich 
Fr. 63.– + 2,5 % MwSt. Redaktion: ZBV, ZBV, ZBV Lager-
strasse 14, 8600 Dübendorf, E-Mail: bauernver-
band@zbv.ch. Ferdi Hodel (FH). Tel. Tel. T 044 217 77 
33, Fax 044 217 77 32. Insertionspreise: www.
stutz-druck.ch/content/zuercher-bauer. Abonne-
mentsdienst: Zürcher Bauern verband, Lagerstrasse
14, 8600 Dübendorf, Tel. Tel. T 044 217 77 33, Fax 044 
217 77 32, E-Mail: bauernverband@zbv.ch.

Offizielles Organ der Schweizerischen Volkspartei 
des Kantons Zürich. 

Abonnementspreis: Für die Schweiz jährlich für
Parteimitglieder Fr. 48.–; für Nichtmitglieder Fr. 
58.– + 2,5 % MwSt. Redaktion: SVP, SVP, SVP Lagerstrasse
14, 8600 Dübendorf, E-Mail: zb@svp-zuerich.ch.
Reinhard Wegelin Wegelin W (rw.), Tel. Tel. T 044 217 77 64, Fax 044
217 77 65. Insertionspreise: www.stutz-druck.ch/
content/der-zuercher-bote. Abonnementsdienst:
Stutz Druck AG, Einsiedlerstrasse 29, 8820 Wä-
denswil, Tel. 044 783 99 11, info@stutz-denswil, Tel. 044 783 99 11, info@stutz-denswil, T druck.ch.

ISSN 1660-6701
ISSN 2296–3480

 �

Erscheint jeden Freitag. Inseratenannahme: print-ad kretz gmbh, Fredi Kretz, Tramstrasse 11, 8708
Männedorf, Telefon 044 924 20 70, info@kretzgmbh.ch. Inseratenschluss: Dienstag, 17.00 Uhr. Druck:
Stutz Druck AG, Einsiedlerstrasse 29, 8820 Wädenswil, Tel. 044 783 99 11, Fax 044 783 99 22.

IMPRESSUM

Uhr, Terrasse des Gasthauses zur Metzg, 
Stäfa, SVP-Feierabendtreffen mit Natio-
nalräten und Nationalratskandidaten der 
SVP und der Jungen SVP des Kantons Zü-
rich sowie a. Bundesrat Christoph Blocher 
und Ständeratskandidat Hans-Ueli Vogt. 
Eröffnungsmusik: «Alderbuebe». Essen 
und nichtalkoholische Getränke werden 
offeriert.

Bezirk Pfäf� kon / Lindau
Sonntag, 23. August 2015, Nachmittag, 
Lindauer Chilbi, SVP Lindau mit einem 
Zelt, feine Pizzen und Gerstensuppe. Mit 
Nationalrätin Natalie Rickli, Nationalrats-
kandidatin Barbara Steinemann und Stän-
deratskandidat Hans-Ueli Vogt.

Stadt Zürich / Kreis  9
Freitag, 10. Juli 2015, 19.30 Uhr (Apéro
ab 19.00 Uhr), Hotel Mercure Stoller,
Badenerstrasse 457, Zürich, Generalver-
sammlung mit Gastreferat von Prof. Dr. 
Hans-Ueli Vogt, Kantonsrat SVP, Stände-
ratskandidat (ca. 20.30 Uhr).

Freitag, 17. Juli 2015, ab 19.00 Uhr, Terras-
se beim Parkdeck, Spirgarten, Lindenplatz 
5, Zürich, 4. Sommernachts-Apéro mit a. 
Kantonsrat Lorenz Habicher. «Bericht aus 
Bern» von Nationalrat Ernst Schibli.

Freitag, 28. August 2015 bis Sonntag, 30. 
August 2015, Albisrieden, Zürich, «Chreis 
Nüün Fäscht», SVP-Kreispartei Zürich 9 
mit einem Stand «Tell's Apfelschuss».

SVP-FRAUEN

Donnerstag, 17. September 2015, 19.30 
Uhr, Rest. Mercure Stoller, Zürich, Mitglie-
derversammlung.

Literaturclub
Mittwoch, 5. August 2015, 19.00 Uhr. Ak-
tuelles Buch: Walliser Totentanz von Wer-
ner Ryser. Anmeldung bis spätestens 22. 
Juli 2015 unter www.svp-literaturclub.ch 
oder info@svp-literaturclub.ch

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Donnerstag, 23. Juli 2015, 19.00 Uhr, Café 
Letten, Nordstrasse 205, Zürich, Buchver-
nissage von Martin Bürlimann, SVP-Ge-
meinderat der Stadt Zürich.

Samstag, 19. September 2015, 17.00 Uhr 
(Türöffnung 16.00 Uhr), Thurgauerhof, 
Weinfelden, Herbstveranstaltung mit a. 
Bundesrat Christoph Blocher, Würdigung 
dreier Persönlichkeiten aus dem Thurgau: 
Johann Konrad Kern, Adolf Dietrich und 
Alfred Huggenberger und ihre Bedeutung 
für die heutige Schweiz. Eintritt frei, musi-
kalische Umrahmung, kleiner Imbiss. Aus-
stellung von Originalwerken Adolf Diet-
richs aus Privatbesitz.

MOTORRAD-CLUB SVP

Ausfahrten
Sonntag, 13. September 2015, 4. Aus-
fahrt. Nähere Angaben folgen.

Englandtour
Mittwoch, 12. August 2015 bis Sonntag, 
23. August 2015, Cornwall, Süd-England. 
Nähere Angaben folgen.

Stämme
Dienstag, 28. Juli 2015, 19.00 Uhr, Zum 
goldenen Winkel, Obergasse 13, Bülach, 
4. Stamm.

Donnerstag, 3. September 2015, 19.00 Uhr, 
Landgasthof Halbinsel Au, 5. Stamm.

Dienstag, 22. September 2015, 19.00 Uhr, 
Restaurant Wiesental, Schaffhauserstras-
se 146, Seuzach, 6. Stamm.

VERANSTALTUNGEN
MIT STÄNDERATSK ANDIDAT

HANS-UELI VOGT

Bezirk Dielsdorf / Schöf� isdorf-
Oberweningen-Schleinikon
Mittwoch, 2. September 2015, 20.00 Uhr, 
Gemeindesaal in Schleinikon, Vorträge 
von Ständeratskandidat Hans-Ueli Vogt 
und Nationalratskandidat Roger Köppel.

Bezirk Dietikon / Dietikon
Mittwoch, 19. August 2015, 20.00 Uhr, Re-
staurant Sommerau, Dietikon, Podiums-
diskussion zum Thema «Landesrecht vor 
Völkerrecht». Mit Ständeratskandidat 
Hans-Ueli Vogt (SVP) und Nationalrätin 
Doris Fiala (FDP). Gesprächsleitung: Jürg 
Krebs, Chefredaktor Limmattaler Zeitung.

Bezirk Horgen / Kilchberg
Montag, 7. September 2015, 20.00 Uhr 
(Apéro ab 19.30 Uhr), ev.-ref. Kirchge-
meindehaus, Stockenstrasse 150, Kilch-
berg, Öffentliche Veranstaltung zu den 
Ständerats- und Nationalratswahlen. Mit 
Ständeratskandidat Hans-Ueli Vogt (SVP), 
Nationalrat Hans Egloff (SVP) und den Na-
tionalratskandidaten Jürg Trachsel (SVP) 
und Hans Ulrich Bigler (FDP).

Bezirk Pfäf� kon / Russikon
Freitag, 11. September 2015, ab 18.30 Uhr, im 
Schützenhaus Russikon, Russiker Herbst-
Party mit Ständeratskandidat Hans-Ueli Vogt.

Stadt Zürich
Montag, 17. August 2015, 19.30 Uhr, Kauf-
leuten, Klubsaal, Pelikanplatz, Zürich, Po-
dium zum Thema: Landesrecht vor Völker-
recht? Stellen wir sogar Menschenrechte 
zur Disposition? Teilnehmer: Nationalrats-
kandidat Roger Köppel (SVP), Ständerats-
kandidat Hans-Ueli Vogt (SVP), National-
rätin Doris Fiala (FDP) und Nationalrat 
Daniel Jositsch (SP). Moderation: Eric Gujer.

SVP-KANTONSRATSFRAKTION

Kantonsrat / Fraktion
Montag, 17. August 2015, 13.00 Uhr, Sit-
zung, Zunfthaus zur Haue.

SVP-VERANSTALTUNGEN

Bezirk Andel� ngen
Donnerstag, 23. Juli 2015, Apéro ab 18.00 
Uhr, in der Weinloge am Klosterplatz, 
Rheinau, SVP-Sommerplausch, Führung 
durch das Kloster und die Musikinsel Rhei-
nau. 20.00 Uhr: Gemütlicher Hock im 
Gasthaus zum Salmen mit Verp� egungs-
möglichkeit.

Bezirk Bülach / Dietlikon
Samstag, 22. August 2015, 10.00–18.00 
Uhr, Im Zentrum, Dietlikon, Dorfmarkt mit 
SVP-Stand. Anwesend ist von 10.00–11.30 
Uhr u. a. NR Hans Fehr.

Bezirk Bülach / Wallisellen
Samstag, 29. August 2015, ab 10.00 Uhr, 
Wirtschaft zum Doktorhaus, Alte Winter-
thurerstrasse 31, Wallisellen, im grossen 
Doktorhaus-Saal, «Zmörgeli mit Mörgeli» 
und «Ghackets mit Matterhörnli», Brunch. 
11.15 Uhr: Nationalräte Christoph Mörgeli 
und Thomas Matter: «Voller Einsatz für die 
Schweiz», Diskussion, Fragen. Anschlies-
send Musik: «Wyberkapelle». Jedermann 
ist herzlich eingeladen.

Bezirk Dielsdorf / Bachs
Samstag, 12. September 2015, ab 10.00 
Uhr, Huebhof, Fam. R. + W. Erb-Graf, Hueb 
8, Bachs, «Zmörgeli mit Mörgeli» und 
«Ghackets mit Matterhörnli», Brunch. 
11.15 Uhr: Nationalräte Christoph Mörgeli 
und Thomas Matter: «Voller Einsatz für die 
Schweiz», Diskussion, Fragen. Anschlies-
send Musik: «Willis Wyberkapelle». Jeder-
mann ist herzlich eingeladen.

Bezirk Hinwil / Dürnten
Samstag, 5. September 2015, ab 10.00 
Uhr, Garten-Center Meier, Kreuzstrasse 2, 
Dürnten, in Meiers Restaurant, «Zmörgeli 
mit Mörgeli» und «Ghackets mit Matter-
hörnli», Brunch. 11.15 Uhr: Nationalräte 
Christoph Mörgeli und Thomas Matter: 
«Voller Einsatz für die Schweiz», Diskussi-
on, Fragen. Anschliessend Musik: «Willis 
Wyberkapelle». Jedermann ist herzlich 
eingeladen.

Bezirk Meilen / Küsnacht
Donnerstag, 27. August 2015, 19.30 Uhr, 
Reformiertes Kirchengemeindehaus, Unte-
re Heslibachstrasse 5, Küsnacht, National-
ratskandidat Roger Köppel zum Thema 
«Erfolgsmodell Schweiz in Gefahr».

Bezirk Meilen / Stäfa
Donnerstag, 3. September 2015, 17.00 

1.-AUGUST-FEIERN MIT SVP-REDNER/- INNEN

Bezirk Andel� ngen / Feuerthalen
Samstag, 1. August 2015, 9.00 Uhr, im Zentrum Spilbrett, Feuerthalen, Bundes-Samstag, 1. August 2015, 9.00 Uhr, im Zentrum Spilbrett, Feuerthalen, Bundes-
zmorge, 1.-August-Rede von Nationalratskandidat zmorge, 1.-August-Rede von Nationalratskandidat Konrad Langhart.

Bezirk Bülach / GlattfeldenBezirk Bülach / Glattfelden
Samstag, 1. August 2015, ab 9.00 Uhr, Werkhof Wiesengrund, Glattfelden, Zmor-Samstag, 1. August 2015, ab 9.00 Uhr, Werkhof Wiesengrund, Glattfelden, Zmor-
ge-Buffet von der Vereinigung Glattfelder Ortsvereine. Preise: Fr. 15.- pro Person, ge-Buffet von der Vereinigung Glattfelder Ortsvereine. Preise: Fr. 15.- pro Person, 
Kinder bis 12 Jahre: Fr. 1.- pro Altersjahr. Ab 11 Uhr: Musikgesellschaft Glattfelden, Kinder bis 12 Jahre: Fr. 1.- pro Altersjahr. Ab 11 Uhr: Musikgesellschaft Glattfelden, Kinder bis 12 Jahre: Fr. 1.- pro Altersjahr. Ab 11 Uhr: Musikgesellschaft Glattfelden, 
Festansprache von Regierungspräsident Festansprache von Regierungspräsident Ernst Stocker. Musikalische Umrah-
mung durch das Trio Kunz Heller.mung durch das Trio Kunz Heller.

Bezirk Bülach / Hochfelden
Freitag, 31. Juli 2015, ab 19.00 Uhr, beim Werkhof, Hochfelden, 1.-August-Feier. 
20.00 Uhr: 1.-August-Rede von Kantonsrat Hans Heinrich Raths.

Bezirk Bülach / Oberembrach
Samstag, 1. August 2015, ab 11.30 Uhr, im Schulhaus Zweigärten, Oberembrach, 
Bundesfeier, Einstimmung mit den Schwyzerörgeli Fründe Rüti. 12.45 Uhr: Be-
grüssung durch Gemeindepräsident Bernhard Haas. 13.00 Uhr: Festansprache
von Nationalratskandidat Roger Köppel. Anschliessend Landeshymne, Alphorn 
und Fahnenschwinger, Konzert der Stoffelmusikanten Hittnau.

Bezirk Dielsdorf / Dielsdorf
Samstag, 1. August 2015, ab 17.30 Uhr, Feuerwehrgebäude, Nassenwilerstrasse 2, 
Dielsdorf, 1.-August-Feier mit Musik. 19.00 Uhr: Festansprache von Nationalrats-
kandidat Roger Köppel. 21.30 Uhr: Fackelzug zum Höhenfeuer.

Bezirk Dielsdorf / Regensdorf
Freitag, 31. Juli 2015, 20.00-2.00 Uhr, Festzelt beim Rebhaus Watt, Rebhausfest, 
Festwirtschaft, Tanz und Unterhaltung mit Nöggi und den Lucky Boys.

Samstag, 1. August 2015, ab 9.00 Uhr, Festzelt beim Rebhaus Watt, Bundesfeier. 
Brunch von 9.00 bis 12.00 Uhr. Festwirtschaft von 12.00 bis 2.00 Uhr. Ab 19.00 
Uhr: Unterhaltung mit dem Duo Lucky Boys. 20.30 Uhr: Alphorngruppe Altburg, 
Gedanken zum 1. August von Regierungspräsident Ernst Stocker. Ca. 22.00 Uhr: 
Feuerspektakel mit Höhenfeuer und grossem Feuerwerk.

Bezirk Dielsdorf / Rümlang
Samstag, 1. August 2015, ab 17.00 Uhr, vor der Sporthalle Heuel, Katzenrütistrasse 
44, Rümlang, 1. August-Feier, Apéro um 17.30 Uhr. 18.30 Uhr: Festansprache von 
Nationalrat Toni Brunner. 21.30 Uhr: Fackelzug der Kinder, 1.-Augustfeuer.

Bezirk Dielsdorf / Stadel
Samstag, 1. August 2015, 21.00 Uhr, Neuwis-Hus, Hinterdorfstrasse 55, Stadel, 
Festrede von Nationalrat Gregor Rutz. 22.00 Uhr: Grosses Feuerwerk.

Bezirk Dielsdorf / Steinmaur
Samstag, 1. August 2015, ab 18.30 Uhr, beim Schützenhaus auf der Egg, Stein-
maur, Bundesfeier. 20.00 Uhr: Festansprache von Regierungsrat Markus Kägi. 
Musikalische Umrandung durch die Appenzeller Strichmusig Neff. Grilladen und 
Kuchenbuffet von der Männerriege Steinmaur.

Bezirk Dietikon / Weiningen
Samstag, 1. August 2015, ab 17.00 Uhr, auf dem Bauernhof der Familie Haug im 
Wiesentäli, Weiningen, 1.-August-Feier. 18.00 Uhr: Festrede von Regierungspräsi-
dent Ernst Stocker, Konzert mit der Alphorngruppe Albis. Ab 22.00 Uhr: Lampi-Ernst Stocker, Konzert mit der Alphorngruppe Albis. Ab 22.00 Uhr: Lampi-Ernst Stocker
onumzug und Feuerwerk.

Bezirk Hinwil / Grüningen
Samstag, 1. August 2015, ab 18.00 Uhr, Halle Schmid Kran AG, Platten-Strasse/Hom-
brechtiker-Strasse, Grüningen, 1.-August-Feier, Festwirtschaft. 20.00 Uhr: Begrüssung 
und musikalischer Auftakt mit dem Musikverein Grüningen. 20.15 Uhr: Festansprache 
durch Nationalratskandidat Martin Suter. Wenige Parkplätze vorhanden.

Bezirk Meilen / Erlenbach
Samstag, 1. August 2015, ab 16.00 Uhr, Festzelt bei der Schif� ände, Erlenbach,
1.-August-Feier mit Musik. 21.00 Uhr: Festansprache von Nationalratskandidat 
Roger Köppel.

Bezirk Meilen / Herrliberg
Samstag, 1. August 2015, 20.30 Uhr, auf dem traditionellen Festplatz an der Aus-
sichtsstrasse, Herrliberg, Bundesfeier der Gemeinde Herrliberg, 1.-Augustanspra-
che von Nationalrätin Natalie Rickli.

Bezirk Meilen / Oetwil am See
Samstag, 1. August 2015, ab 18.00 Uhr, beim FC Hüttli, Oetwil am See, Bundesfei-
er, Festwirtschaft mit Grill. Ab 19.00 Uhr: Musikalische Unterhaltung mit dem 
«Pfannenstielgruess», Glockengeläute. 20.00 Uhr: Begrüssung durch Hansjörg 
Riva, VVOe Präsident, Festansprache von Nationalratskandidat Bruno Walliser, Bruno Walliser, Bruno Walliser
gemeinsames Singen der Landeshymne.

Bezirk Meilen / Uetikon am See
Samstag, 1. August 2015, 20.00 Uhr, beim Haus Wäckerling, Uetikon am See, An-
sprache von Kantonsratspräsidentin Theres Weber.

Bezirk Pfäf� kon / Bauma
Samstag, 1. August 2015, ab 9.00 Uhr, Schulanlage Altlandenberg, Altlandenberg-
strasse 4, Bauma, 1. August-Feier mit Nationalrat Toni Brunner, Familien-Toni Brunner, Familien-Toni Brunner
programm.

Bezirk Pfäf� kon / Fehraltorf
Samstag, 1. August 2015, ab 19.00 Uhr, beim Heiget-Huus, Fehraltorf, 1.-August-
Feier. 20.00 Uhr: Festansprache von Kantonsrat Hans Heinrich Raths.

Bezirk Pfäf� kon / Weisslingen
Samstag, 1. August 2015, 18.00 Uhr, Eggbühl, Neschwil, 1.-Augustrede von Stän-
deratskandidat Hans-Ueli Vogt, Festwirtschaft mit Tellschuss-Bar. Höhenfeuer 
und Feuerwerk.

Bezirk Pfäf� kon / Wila
Samstag, 1. August 2015, 11.00 Uhr, Püntstrasse 1, Wila, 1. Augustfeier mit Natio-
nalrat Thomas Matter, Festwirtschaft, Musikalische Unterhaltung.Thomas Matter, Festwirtschaft, Musikalische Unterhaltung.Thomas Matter

Bezirk Uster / Egg
Samstag, 1. August 2015, 11.30 Uhr, auf dem Hof der Familie P� ster, Lurweid 4, 
Esslingen, Bundesfeier der Gemeinde Egg, 1.-Augustansprache von Nationalrätin 
Natalie Rickli.

Bezirk Winterthur / Brütten
Samstag, 1. August 2015, ab 18.00 Uhr, Festplatz mit Zelt beim Aussichtspunkt 
«Buck», Brütten, Bundesfeier. 20.30 Uhr: Festansprache von Nationalrat Jürg 
Stahl. 21.30 Uhr: Höhenfeuer.

Bezirk Winterthur / Dinhard
Samstag, 1. August 2015, ab 19.00 Uhr, beim Markwalderschürli, Dinhard, 
1.-August-Feier, Festwirtschaft und turnerische Darbietungen. 20.00 Uhr: Festan-
sprache von Kantowwnsrat Peter Uhlmann.

Stadt Zürich
Samstag, 1. August 2015, ab 20.00 Uhr, auf dem Uetliberg, 1.-August-Feier mit Samstag, 1. August 2015, ab 20.00 Uhr, auf dem Uetliberg, 1.-August-Feier mit 
Ständeratskandidat Hans-Ueli Vogt. Feuerwerk um 22.30 Uhr.

Stadt Zürich / Kreis  7 und 8
Samstag, 1. August 2015, ab 13.00 Uhr, in der Waldlichtung bei der Wirtschaft Samstag, 1. August 2015, ab 13.00 Uhr, in der Waldlichtung bei der Wirtschaft 
Degenried, Degenriedstrasse 135, Zürich, bei schlechtem Wetter im Restaurant, Degenried, Degenriedstrasse 135, Zürich, bei schlechtem Wetter im Restaurant, 
1.-August-Feier mit Ständeratskandidat Hans-Ueli VogtHans-Ueli Vogt. (Brunch von 10 bis 13 . (Brunch von 10 bis 13 . (Brunch von 10 bis 13 
Uhr in der Wirtschaft Degenried, Infos & Reservationen: 044 381 51 80).Uhr in der Wirtschaft Degenried, Infos & Reservationen: 044 381 51 80).

Kanton Graubünden
Samstag, 1. August 2015, 18.15 Uhr, auf dem Bündner Rigi, Surcuolm GR, 
1.-August-Rede von Nationalratskandidat Wolfram Kuoni.


